


Haushaltssatzung 

mit

Haushaltsplan und Anlagen

der 

Stadt Mülheim an der Ruhr

für die Haushaltsjahre

2022/2023



 

H A U S H A L T S S A T Z U N G 

 

der Stadt Mülheim an der Ruhr für das Haushaltsjahr 2022 und das Haushaltsjahr 2023 

 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV. NRW. S. 916) hat der Rat der Stadt 

Mülheim an der Ruhr mit Beschluss vom 11.11.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 

§ 1 

Ergebnisplan und Finanzplan 

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2022 und 2023, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Er-

träge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungser-

mächtigungen enthält, wird  

       im Ergebnisplan mit         

 2022 2023 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 893.337.543 €                 891.999.304 € 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 881.358.991 €                 884.593.089 € 

               

im Finanzplan mit 

 2022 2023 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 835.624.124 €       815.438.668 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 821.368.522 €                 825.599.060 € 

   



 

  2022 2023 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 29.572.335 € 34.259.872 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 68.953.200 € 70.158.987 € 

   

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 892.477.587 € 793.597.481 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit von 867.352.324 € 747.537.974 € 

 

festgesetzt. 

 

§ 2 

Kreditermächtigung für Investitionen 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 erforderlich ist, wird  

 2022 2023 

insgesamt festgesetzt: 46.424.665 € 44.201.715 € 

 

Davon entfallen auf 

  

a) den Kernhaushalt 36.424.665 € 34.201.715 € 

b) die Ruhrbahn Mülheim GmbH 10.000.000 € 10.000.000 € 

 

Die Weiterleitung der Kredite an die Ruhrbahn GmbH erfolgt zu marktüblichen Konditionen. 

 

 

 

 



 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird 

in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 wie folgt festgesetzt:  

 2022 2023 

 30.410.375 € 7.496.700 € 

 

 

§ 4 

Ausgleichsrücklage und allgemeine Rücklage 

Die allgemeine Rücklage ist mit dem Jahresabschluss 2013 verbraucht und es ist eine Überschuldung eingetreten. Die Verringerung des auf 

der Aktivseite der Bilanz anzusetzenden gesonderten Bilanzpostens „Nicht mehr durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ wird aufgrund des 

voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 festgesetzt auf: 

 2022 2023 

 11.978.551 € 7.406.214 € 

 

 

§ 5 

Kredite zur Liquiditätssicherung 

Der Höchstbetrag der Kredite, die in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird  

 2022 2023 

auf 1.350.000.000 € 1.350.000.000 € 

festgesetzt. 

 



 

 

 

§ 6 

Steuersätze 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind aufgrund der vom Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr am 11.11.2021 beschlossenen Hebesatz-

satzung für das Jahr 2022 wie folgt festgesetzt worden: 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)   265 v. H. 

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)         890 v. H. 

 

2. Gewerbesteuer              580 v. H. 

 

 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern für 2023 werden vom Rat der Stadt wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

c) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)   265 v. H. 

d) für die Grundstücke (Grundsteuer B)         890 v. H. 

 

2. Gewerbesteuer              580 v. H. 

 

 

 

 

 



 

§ 7 

Haushaltsausgleich 

Nach dem Haushaltssanierungsplan ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2020 wieder hergestellt. Die im Haushaltssanierungsplan enthaltenen 

Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen. 

 

§ 8 

Kredite zur Liquiditätssicherung für die BHM 

Im Rahmen des in § 5 festgesetzten Höchstbetrages können der Beteiligungsholding Mülheim an der Ruhr GmbH (BHM) Liquiditätskredite bis 

zu einer Höhe von maximal 33.000.000 € zur Verfügung gestellt werden. 

 

§ 9 

Aufstellung einer Nachtragssatzung 

Als erheblich hinsichtlich der Verpflichtung zur Aufstellung einer Nachtragssatzung nach § 81 GO NRW gilt die Entstehung eines Jahresfehlbe-

trages von mehr als 5 % des Volumens der ordentlichen Aufwendungen bzw. der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit.  

 

§ 10 

Geringfügigkeit im Sinne von § 81 Absatz 3 GO NRW 

Als geringfügig im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW gelten Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen und Instandsetzungsmaß-

nahmen, deren voraussichtliche Gesamtkosten nicht mehr als 5.000.000 € betragen, sowie die Umschuldung von Krediten für Investitionen. 

 

§ 11 

Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Bei der Genehmigung über- oder außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen sowie über- und außerplanmäßiger Verpflichtungser-

mächtigungen im Sinne der §§ 83 Abs. 2 bzw. 85 Abs. 1 GO gelten als nicht erheblich: 



 

 

a) Interne Verrechnungen und kalkulatorische Kosten. 

b) Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Einzelfall bis einschließlich 25.000 €, soweit nicht unter a) fallend. 

c) Über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen bis einschließlich 100.000 €, soweit nicht unter a) fallend. 

 

Als Bagatellgrenze im Sinne von § 83 Abs. 2, Satz 1 GO gilt ein Betrag von 1.000 €. 

 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen sowie über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen aufgrund ge-

setzlicher oder vertraglicher Verpflichtung gelten ohne Einzelvorlage als durch den Rat genehmigt. 

 

§ 12  

Stellenplan 

1. Die im Stellenplan mit dem Vermerk "k. w." versehenen Stellen fallen nach dem Ausscheiden der jetzigen Stelleninhaber aus diesen Stel-

len weg und dürfen nicht wiederbesetzt werden. 

 

2. Die im Stellenplan mit dem Vermerk "k. u. nach..." versehenen Stellen sind nach dem Ausscheiden der jetzigen Stelleninhaber aus diesen 

Stellen in Stellen der jeweils angegebenen Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen umzuwandeln.  

 

§ 13 

Flexible Haushaltsbewirtschaftung 

Zur flexiblen Ausführung des Haushaltsplans wird Folgendes bestimmt: 

 

In der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr wird nach Organisationseinheiten budgetiert. Das bedeutet, dass sowohl für die Dezernate als 

auch für die Fachbereiche Budgets gebildet werden. 



 

In den gebildeten Budgets ist jeweils die Summe der Erträge und die Summe der Aufwendungen bzw. der Einzahlungen und Auszahlungen für 

die Haushaltsführung verbindlich.  

Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Verschlechterung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit führen. Nicht zahlungs-

wirksame Positionen dürfen nicht für zahlungswirksame Vorgänge umgeschichtet werden. 

 

Aufwendungen im Teilergebnisplan eines Fachbereichs- bzw. Dezernatsbudgets sind grundsätzlich gegenseitig deckungsfähig. Ausgenommen 

sind die nichtzahlungswirksamen Aufwendungen. Ein „Austausch“ von Sach- und Personalaufwendungen ist grundsätzlich möglich. Allerdings 

sind Stellenplanausweitungen nicht gestattet. Die Heranziehung von Minderaufwendungen zur Deckung anderer Aufwendungen bedarf der 

vorherigen Genehmigung des Stadtkämmerers, sofern diese den Betrag von 25.000 € überschreiten. 

 

Mehrerträge eines Fachbereichs- bzw. Dezernatsbudgets erhöhen grundsätzlich die Ermächtigung für Aufwendungen dieses Budgets. Min-

dererträge vermindern grundsätzlich die Ermächtigungen für Aufwendungen entsprechend. 

 

Im Teilfinanzplan eines Fachbereichs - bzw. Dezernatsbudgets sind die Auszahlungen sowie die Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten glei-

cher Haushaltsjahre gegenseitig deckungsfähig. Die Nutzung von Minderauszahlungen für andere Maßnahmen bedarf der vorherigen Geneh-

migung des Stadtkämmerers, sofern diese den Betrag von 50.000 € überschreiten. 

 

Wenn zweckgebundene Erträge bzw. Einzahlungen auf die Verwendung für bestimmte Aufwendungen bzw. Auszahlungen beschränkt sind, hat 

das folgende Wirkung: 

 

Ungeachtet der Höhe der veranschlagten Aufwendung/Auszahlung hängt die tatsächliche Aufwendungs-/Auszahlungsermächtigung von der 

Höhe des/der zweckgebundenen Ertrages/Einzahlung ab, der bis zum Jahresende gebucht wird. 

 

Mindererträge/-einzahlungen führen zu entsprechenden Minderaufwendungen/-auszahlungen. 



 

 

Über den Haushaltsansatz hinausgehende Erträge/Einzahlungen (Mehrerträge/-einzahlungen) können grundsätzlich für Mehraufwendungen/-

auszahlungen bei der begünstigten Ergebnis-/Finanzposition verwendet werden. 

 

Im Teilfinanzplan sind die dort veranschlagten Zuweisungen und Zuschüsse zweckgebunden für die unter gleicher Objektnummer veran-

schlagten Investitionen. Mindereinzahlungen ermäßigen die Auszahlungsermächtigung entsprechend. 

 

Die Zweckbindung von Erträgen bzw. Einzahlungen darf durch die Bewirtschaftung des Budgets weder im Teilergebnisplan noch im Teilfinanz-

plan des Fachbereiches bzw. Dezernates unterlaufen werden. 

 

Der Stadtkämmerer wird ermächtigt, erforderlichenfalls die Durchführung der vorgenannten Regelungen im Detail zu bestimmen. Die rechtli-

chen Befugnisse des Stadtkämmerers bleiben im Übrigen unberührt. 

 

Mülheim an der Ruhr, 11.11.2021 

 

Der Oberbürgermeister 

Marc Buchholz 







































































































































































Planung 

ohne 

COVID19
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ansatz
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ansatz
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COVID19

Isolierung 
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Isolierung 

COVID19

"realer" 
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ansatz

Planung 

ohne 

COVID19

Isolierung 

COVID19

"realer" 

Haushalts-

ansatz

01        Steuern + ähnliche  Abgaben 329.902.300 43.762.000 286.140.300 337.639.800 39.353.000 298.286.800 347.310.300 34.615.000 312.695.300 357.311.800 32.843.000 324.468.800 367.661.300 29.962.000 337.699.300

02 +     Zuwendungen + allgemeine Umlagen 213.738.314 20.450.140- 234.188.453 201.950.284 7.098- 201.957.382 198.883.663 6.837- 198.890.500 193.948.034 669- 193.948.703 190.895.698 669- 190.896.368

03 +     Sonstige Transfererträge 11.272.090  11.272.090 11.272.090  11.272.090 11.272.090  11.272.090 11.272.090  11.272.090 11.272.090  11.272.090

04 +     Öff. rechtliche Leistungsentgelte 107.003.302 33.000 106.970.302 107.362.726 33.000 107.329.726 107.637.234  107.637.234 107.569.939  107.569.939 107.633.020  107.633.020

05 +     Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.392.520 18.500 9.374.020 9.015.160 15.000 9.000.160 8.944.540  8.944.540 8.925.910  8.925.910 8.958.540  8.958.540

06 +     Kostenerstattungen + Kostenumlagen 177.753.577 6.175.153- 183.928.730 177.633.577 6.175.153- 183.808.730 177.793.577 6.175.153- 183.968.730 177.808.577 6.175.153- 183.983.730 177.633.577 6.175.153- 183.808.730

07 +     Sonstige ordentliche Erträge 26.522.927 2.389.800 24.133.127 26.965.281 2.239.800 24.725.481 26.612.461 1.239.800 25.372.661 25.829.061 739.800 25.089.261 25.834.211 239.800 25.594.411

08 +     Aktivierte Eigenleistungen 3.871.200  3.871.200 3.722.500  3.722.500 4.163.700  4.163.700 4.058.400  4.058.400 4.089.000  4.089.000

09 +     Bestandsveränderungen

10 =     Ordentliche  Erträge * 879.456.229 19.578.007- 859.878.222 875.561.418 35.458.549- 840.102.869 882.617.565 29.672.810- 852.944.756 886.723.811 27.406.978- 859.316.834 893.977.438 24.025.978- 869.951.459

11 -     Personalaufwendungen 193.166.415- 235.900 193.402.315- 193.060.656- 240.620 193.301.276- 197.921.029-  197.921.029- 200.407.210-  200.407.210- 204.754.248-  204.754.248-

12 -     Versorgungsaufwendungen 20.900.000-  20.900.000- 21.600.000-  21.600.000- 22.500.000-  22.500.000- 23.300.000-  23.300.000- 24.200.000-  24.200.000-

13 -     Aufw. für Sach-/Dienstleistungen 110.608.220- 1.848.700 112.456.920- 110.179.530- 1.627.900 111.807.430- 109.997.714- 1.417.200 111.414.914- 109.582.765- 1.245.200 110.827.965- 109.479.275- 1.245.200 110.724.475-

14 -     Bilanzielle Abschreibungen 42.491.735- 353.289 42.845.023- 42.218.121- 353.289 42.571.409- 42.038.638- 347.774 42.386.412- 41.800.971- 334.508 42.135.479- 41.728.843- 329.064 42.057.907-

15 -     Transferaufwendungen 418.292.698- 6.880.180 425.172.878- 418.668.064- 8.651.180 427.319.244- 423.006.553- 8.921.180 431.927.733- 424.452.870- 9.061.180 433.514.050- 424.372.028- 10.921.180 435.293.208-

16 -     Sonstige ordentliche Aufwendungen 56.355.525- 25.000 56.380.525- 56.177.441- 20.900 56.198.341- 54.098.215- 16.000 54.114.215- 53.832.441- 16.000 53.848.441- 53.564.904-  53.564.904-

17 =     Ordentliche  Aufwendungen * 841.814.593- 9.343.069- 851.157.661- 841.903.812- 10.893.889- 852.797.700- 849.562.149- 10.702.154- 860.264.303- 853.376.257- 10.656.888- 864.033.145- 858.099.298- 12.495.444- 870.594.742-

18
=     Ordentliches Ergebnis 

        (=Zeilen 10 und 17) 37.641.636 28.921.076- 8.720.560 33.657.606 46.352.438- 12.694.832- 33.055.417 40.374.964- 7.319.547- 33.347.554 38.063.865- 4.716.311- 35.878.138 36.521.421- 643.283-

19 +     Finanzerträge 3.792.745  3.792.745 4.335.597  4.335.597 3.696.697  3.696.697 3.694.947  3.694.947 3.736.561  3.736.561

20 -     Zinsen u. sonst. Finanzaufwendungen 29.455.830- 745.500 30.201.330- 30.586.989- 1.208.400 31.795.389- 31.760.508- 1.755.600 33.516.108- 33.528.207- 2.318.000 35.846.207- 34.289.816- 2.755.200 37.045.016-

21 =     Finanzergebnis 25.663.085- 745.500- 26.408.585- 26.251.392- 1.208.400- 27.459.792- 28.063.811- 1.755.600- 29.819.411- 29.833.260- 2.318.000- 32.151.260- 30.553.255- 2.755.200- 33.308.455-

22
=    Ergebnis d. lfd. Verwaltungstätigkeit 

       (=Zeilen 18 und 21) 11.978.551 29.666.576- 17.688.025- 7.406.214 47.560.838- 40.154.624- 4.991.606 42.130.564- 37.138.958- 3.514.294 40.381.865- 36.867.571- 5.324.883 39.276.621- 33.951.738-

23 +     Außerordentliche Erträge  29.666.576 29.666.576  47.560.838 47.560.838  42.130.564 42.130.564  40.381.865 40.381.865  39.276.621 39.276.621

24 -     Außerordentliche Aufwendungen

25
=     Außerordentliches  Ergebnis 

       (=Zeilen 23 und 24)  29.666.576 29.666.576  47.560.838 47.560.838  42.130.564 42.130.564  40.381.865 40.381.865  39.276.621 39.276.621

26 =    Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) 11.978.551 11.978.551 7.406.214 7.406.214 4.991.606 4.991.606 3.514.294 3.514.294 5.324.883 5.324.883

Nebenrechnung zur COVID-19-Isolierung gem. § 4 NKF-CIG

Ergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

Haushaltsansatz 2022 (€) Haushaltsansatz 2023 (€) Haushaltsansatz 2024 (€) Haushaltsansatz 2025 (€) Haushaltsansatz 2026 (€)

*) Auf der Ertragsseite sind alle Effekte, die im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie stehen, eingeflossen. Die isolierten Mehraufwendungen sind durchweg pandemiebedingt.



Erläuterungen der einzelnen Zeilen zur COVID-19-Isolierung:

01

02

04

05

06

07

11

13

14

15

16

20

In der Zeile Transferaufwendungen sind (analog zur Zeile Kostenerstattungen) die erhöhten Leistungen für zusätzliche Hilfeempfänger aufgrund des erleichterten Zugangs zum SGB II geplant worden (rd. 7,07 Mio. € in 
2022 und 2023). Gemindert wird dieser Betrag durch eine geringer ausfallende Gewerbesteuerumlage (rd. 1,9 Mio. € in 2022; 1,7 Mio. € in 2023), da die Gewerbesteuererträge niedriger zu planen sind. Des Weiteren sind 
bei den Umlagezahlungen an den LVR  rd. 1,5 Mio. € in 2022 (Umlagesatz 15,2 %) aufgrund der erhöhten Umlagegrundlage  durch den coronadedingten Mehrertrag bei den Schlüsselzuweisungen in 2022 zu isolieren. 
Weitere rd. 3,1 Mio. € in 2023 werden isoliert, aufgrund der geplanten Erhöhungen des Umlagesatzes auf 16,65 % in 2023, der auf die Coronapandemie zurückzuführen ist. (Stand: Einbringung des Haushaltes des LVR 
2022/2023 in die Landschaftsverbandsversammlung am 27.08.2021).

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden erhöhte Kosten im Bereich der Online-Kommunikation, höhere Telefonkosten, höhere Kosten für die Rufumleitungen bei Home-Office, erhöhe Kosten für eine externe 
Bewirtung, die alle im Zusammenhang mit der Bewältigung der COVID-19-Pandemie stehen, dargestellt.

In dieser Zeile wurden die erhöhten Zinsaufwendungen isoliert, die durch die Ausweitung bei den Liquiditätskrediten verursacht werden. Da der außerordentliche Ertrag nicht zahlungswirksam ist, müssen zur Finanzierung 
der Mehraufwendungen sowie der Mindererträge deutlich mehr Kredite aufgenommen werden, als ursprünglich geplant. 

Mehrerträge sind im Bereich der Kostenerstattungen für die zusätzlichen Hilfeempfänger aufgrund der Pandemie für Arbeitslosengeld II (rd. 4,05 Mio. € in 2022 und 2023) und Kosten der Unterkunft (rd. 2,1 Mio. € in 2022 
und 2023) zu isolieren. Dem stehen bei den Transferaufwendungen entsprechend (höhere) Mehraufwendungen gegenüber. 

Neben Einbußen bei  Buß- und Verwarngeldern in Höhe von -0,23 Mio. € in 2022 und 2023 aufgrund von geringerem Verkehrsaufkommen werden Nachforderungszinsen von -2,0 Mio. € in 2022 und 2023 als 
Ertragsausfall isoliert, da zur Unterstützung der durch die COVID19-Pandemie geschwächten Gewerbebetriebe die Erklärungsfristen für das Wirtschaftsjahr 2019/2020 erheblich verlängert, sowie die ursprünglich 
beginnende Zinsberechnungsfristen verschoben wurden. Darüber hinaus wird mit um 0,15 Mio. € weniger Konsessionsabgaben in 2022 geplant, aufgrund der unklaren Pandemieentwicklung und des damit verbundenen 
Stromrückgangs bei Industrie- und Gewerbekunden.

Es werden Personalkosten für, im Rahmen der Bewältigung der Pandemie einzusetzendes Personal isoliert.

In der Zeile Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden aufgrund der Pandemie die Kosten für die Bereitstellung von externen Hilfsgruppen sowie zusätzliche Laborkosten für COVID- Reihentestungen (rd. 400 
T€ in 2022; 200 T€ in 2023), Wartung und Support von eingesetzten Tablets in den Schulen (rd. 350 T€ in 2022 und 2023), Desinfektionsmittel und Schutzkleidung (rd. 200 T€ in 2022 und 2023) isoliert. Darüber hinaus 
werden in dieser Zeile Wartungskosten (845 T€ in 2022 und 2023) und zusätzliche Stromkosten (40 T€ in 2022 und 2023) für die Lüfter an Schulen isoliert, die im Zuge der Pandemie beschafft wurden.

Die isolierten Mehraufwendungen für bilanzielle Abschreibungen entfallen auf Beschaffungen, die zur Bewältigung der Pandemie notwendig waren und weiter sind (u. a. Einrichtung Behelfskrankenhaus, Diagnosezentrum 
und Lüfter an Schulen).

Der für das Jahr 2022 (2023) als pandemiebedingte Verschlechterung ausgewiesene Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
Gewerbesteuer: -32,77 Mio. € (-28,34 Mio. €), Gemeindeanteil an der Einkommensteuer: -10,68 Mio. € (-10,84 Mio. €), Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: -0,19 Mio. € (0,08 Mio. €), Kompensation 
Familienleistungsausgleich: -0,12 Mio. €  (-0,126 Mio. €). 
Bei der Berechnung der Beträge für die Jahre 2022 bis 2026 wurde die Maisteuerschätzung sowie der Orientierungsdatenerlass vom 17.08.2021 und die Arbeitskreisrechnung zum GFG 2022 zu Grunde gelegt. Die 
ursprünglichen Planansätze basieren auf den aktualisierten Daten aus der Haushaltsplanung 2020.

In dieser Zeile werden im Wesentlichen die Schlüsselzuweisungen mit +20,45 Mio. € in 2022 isoliert dargestellt und vermindern den zu isolierenden COVID-Schaden, aufgrund der wiederholten Aufstockung der 
Schlüsselmasse durch das Land NRW (Kreditierung) und dem einmaligen Effekt, der nicht erstatteten Gewerbesteuer im Rahmen des Gewerbesteuerausgleichgesetzes.
Darüber hinaus werden in der Zeile Auflösung von Sonderposten isoliert.  

Pandemiebedingte Mindererträge werden in Höhe von -33 T€ aufgrund geringer erwarteten Verwaltungsgebühren im Amt für Gesundheit und Hygiene  dargestellt, weil die originären Aufgaben voraussichtlich auch in 
2022/2023 nicht oder nur in einem geringeren Maße durchgeführt werden können.

Das Amt für Gesundheit und Hygiene erwartet in 2022/2023 weniger Umsatzerlöse in Höhe von -18 T€, die in der Zeile privatrechtliche Leistungsentgelte geplant werden, da aufgrund der Personalbindung durch die 
COVID-19-Pandemie nicht alle Leistungen im normalen Umfang angeboten werden können.



 

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und fraktionslose Stadtverordnete 

Nr. Fraktion / Gruppe / 

Einzelmitglieder 

im Rat der Stadt 

Im 

Haushaltsplan 

enthalten 

2023 

EUR 

Im 

Haushaltsplan 

enthalten 

2022 

EUR 

Im 

Haushaltsplan 

enthalten 

2021 

EUR 

Ergebnis 

aus 

Jahresabschluss 

2020 

EUR 

Erläuterungen 

1 2 3 3 4 5 6 

  

CDU-Fraktion 

 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
SPD-Fraktion 
 

AfD-Fraktion4) 

 

MBI-Fraktion 

 
FDP-Fraktion 

 

Gruppe Die PARTEI4) 

 

Fraktionslose Stadtverordnete1) 

 
Gruppe DIE LINKE5) 

 
Fraktion Bündnis für Bildung2) 

 

BAMH-Fraktion3) 

 

Summe der (vorgesehenen) 

Auszahlungen 

 

 
214.082,00 

 
204.111,00 

 

196.605,00 
 

76.207,00 

 
68.702,00 

 
68.702,00 

 
48.233,00 

 

35.586,00 

 
 

 
 

 

 
 

912.227,00 

 
209.884,00 

 
200.109,00 

 

192.750,00 
 

74.713,00 

 
67.355,00 

 
67.355,00 

 
47.287,00 

 

34.887,00 

 
 

 
 

 

 
 

894.340,00 

 
205.769,00 

 
196.185,00 

 

188.971,00 
 

73.248,00 

 
66.034,00 

 
66.034,00 

 
46.360,00 

 

34.203,00 

 
 

 
 

 

 
 

876.802,00 

 
199.623,57 

 
124.406,84 

 

243.677,73 
 

12.100,00 

 
69.287,44 

 
65.265,90 

 
7.658,34 

 

17.311,14 

 
5.613,77 

 
54.599,48 

 

70.736,81 
 

870.281,02 

 

Fraktionsbezogene Ansätze beim Sachkonto 549200 
im Produkt 1.01.146.01. 
 
Im Jahr 2020 fanden die Kommunalwahlen statt und 
somit gab es eine Neukonstituierung des Rates. 
 
1) Im Jahr 2020 gab es zunächst einen 
fraktionslosen Stadtverordneten, ab dem 
01.11.2020 sind drei im Rat der Stadt vertreten 
(WIR aus Mülheim, DIE LINKE, BAMH). 
 
2) Vom 01.02.-31.10.2020 gab es die Fraktion 
„Bündnis für Bildung“. 
 
3) Die BAMH ist ab dem 01.11.2020 nicht mehr als 
Fraktion im Rat der Stadt vertreten. 
 
4) Die AfD und Die PARTEI sind ab dem 01.11.2020 
neu als Fraktion bzw. Gruppe im Rat der Stadt 
vertreten. 
 
5) DIE LINKE war nach Auflösung zum 31.01.2020 
nicht mehr als Gruppe bis zum Ablauf der 
Wahlperiode zum 31.10.2020 im Rat der Stadt 
vertreten. 
 

 Ansatz 912.430,00 894.540,00 886.818,00 869.037,00  



 

Hinweise: 

Die Zuwendungen an Fraktionen stellen einen pauschalen Auslagenersatz dar, den der Rat der Stadt 

entsprechend der personellen Stärke der Fraktionen unterschiedlich bemessen kann. Sie erfolgen in 

Geld. 

 

Für die 17. Wahlzeit des Rates, beginnend ab 01.11.2020, erhalten die Fraktionen, die Gruppe und 

fraktionslose Stadtverordnete Zuwendungen zu den sächlichen und personellen Aufwendungen für 

die Geschäftsführung gemäß der Drucksache Nr. V 20/0724-01. 

Seit dem Jahr 2011 erhöhen sich diese Zuwendungen jährlich nach der Preissteigerungsrate des 

Verbraucherpreisindex des Landes NRW für das jeweilige Vorjahr entsprechend dem berechneten 

Jahresdurchschnittsindex. 

Zudem hat der Rat wiederum beschlossen, dass 70 v. H. der Jahressumme der Zuwendungen an die 

Lohnsteigerung der kommunalen Tarifbeschäftigten im öffentlichen Dienst angepasst und 30 v. H. 

der Jahressumme nach dem Anstieg des Preisindexes des Landes NRW berücksichtigt werden. Die 

Erhöhung basiert auf der Steigerungsrate des jeweiligen Vorjahres. 

 

Teil B: Geldwerte Leistungen 

Seit dem Rückzug ins renovierte Historische Rathaus im Januar 2012 stehen den Fraktionen 

unentgeltlich Besprechungsräume zu Fraktionssitzungen und Vorbesprechungen zur Verfügung. 



Größe des Stadtgebietes am 31.07.2021 ca. 9.128 ha

Einwohnerzahl

nach der Volkszählung am 17.05.1939 136.828

    im April 1945    ca. 88.000

nach der Volkszählung am 29.10.1946 132.676

nach der Volkszählung am 13.09.1950 149.589

nach der Volkszählung am 06.06.1961 185.708

nach der Volkszählung am 27.05.1970 191.468

nach der Volkszählung am 25.05.1987 176.423

nach der Fortschreibung des Landesbetriebes Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen (IT.NRW)

am 31.12.1987 175.592 am 31.12.2012 166.654

am 31.12.1988 175.454 am 31.12.2013 166.640

am 31.12.1989 176.149 am 31.12.2014 167.108

am 31.12.1990 177.681 am 31.12.2015 169.278

am 31.12.1991 177.042 am 31.12.2016 170.936

am 31.12.1992 176.962 am 31.12.2017 171.265

am 31.12.1993 177.175 am 31.12.2018 170.880

am 31.12.1994 176.513 am 31.12.2019 170.632

am 31.12.1995 176.530 am 31.12.2020 170.921

am 31.12.1996 176.000

am 31.12.1997 175.507

am 31.12.1998 174.514

am 31.12.1999 173.895

am 31.12.2000 172.862

am 31.12.2001 172.332

am 31.12.2002 172.171

am 31.12.2003   170.745

am 31.12.2004   170.327

am 31.12.2005 169.917

am 31.12.2006 169.414

am 31.12.2007 168.925

am 31.12.2008 168.288

am 31.12.2009 167.471

am 31.12.2010 167.344

am 31.12.2011 166.804

 S T A D T G E B I  E T   U N D   B E V Ö L K E R U N G S H I S T O R I E  



 

 

 

 

Erläuterungen zum Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben - 

 

Grundschulen 

 

Der Produktbereich „Schulträgeraufgaben“ umfasst die folgenden Einrichtungen von bezirklicher 

Bedeutung: 

 

Stadtbezirk 1 

 

Schule am Dichterviertel; GGS Filchnerstraße; GGS Heinrichstraße; Hölterschule; GGS Sunder-

platz; GGS Trooststraße; GGS Zunftmeisterstraße; Martin-von-Tours-Schule. 

 

Stadtbezirk 2 

 

GGS Styrum mit Teilstandort Meißelstraße; Barbaraschule ; Astrid-Lindgren-Schule; Erich Käst-

ner-Schule; GGS Steiger Weg; Brüder-Grimm-Schule mit Dependance Fröbelstraße; Schildberg-

schule. 

 

Stadtbezirk 3 

 

Pestalozzi-Schule; GGS Klostermarkt; GGS Krähenbüschken; GGS Oemberg und Dependance 

Karl-Forst-Straße; GGS Saarnberg; Lierbergschule mit Teilstandort Blötter Weg; Katharinenschu-

le. 

 

 

S c h ü l e r z a h l e n*:  

    2011 5.544 

    2012 5.480 

    2013 5.324 

    2014 5.400 

    2015 5.466 

    2016 5.737 

    2017 5.979 

    2018 6.045 

    2019 6.158 

    2020 6.100 

    2021 6.119 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Hauptschulen (bezirksunabhängig) 

 

Schule am Hexbachtal mit der Dependance Gathestraße. 
 

S c h ü l e r z a h l e n*:  

    2011    821 

    2012    786 

    2013    722 

    2014    668 

    2015 596 

    2016    539 

    2017    465 

    2018    420 

 2019 409 

 2020 375 

 2021 366   

  

     

 

 

 

Realschulen (bezirksunabhängig): 

 

S c h ü l e r z a h l e n*: 

 
Realschule 

Stadtmitte  

Realschule 

Broich 

Realschule 

Mellinghofer 

Straße 

 

Insgesamt 

2011 705 840 589 2.134 

2012 690 855 587 2.132 

2013 633 859 586 2.078 

2014 620 851 581 2.052 

2015 672 874 582 2.128 

2016 729 905 622 2.256 

2017 702 935 629 2.266 

2018 679 972 550 2.201 

2019 708 960 562 2.230 

2020 701 968 548 2.217 

2021 699 963 574 2.236 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Gymnasien (bezirksunabhängig) 

 
 

S c h ü l e r z a h l e n*: 
 

 

 

Karl-

Ziegler-

Schule    

Luisen-

schule    

Gymnasi-

um Broich  

Otto-

Pankok-  

Schule  

Gymnasi-

um Heißen 

 

 

 

Insgesamt 

2011 936  1.140  982  794  1.051 4.903 

2012 897  1.154  978  764  1.072 4.865 

2013 859  1.094  889  732     999 4.573 

2014 858  1.110  878  764     991 4.601 

2015 887  1.116  894  820     983 4.700 

2016 893  1.135  889  835     994 4.746 

2017 881  1.085  904  876     977 4.723 

2018 873  1.078  907  907     958 4.723 

2019 895  1.026  955  928     974 4.778 

2020 953  1.006  957  956     992 4.864 

2021 990  1.002  986  918  1.005 4.901 
 

 

 

Berufskollegs (bezirksunabhängig) 

 
 

S c h ü l e r z a h l e n*: 
 

 

 

Berufskolleg 

Stadtmitte 

 

Berufskolleg 

Lehnerstraße 

Insgesamt 

2011 2.492 1.386 3.878 

2012 2.415 1.351 3.766 

2013 2.347 1.400 3.747 

2014 2.371 1.345 3.716 

2015 2.164 1.410 3.574  

2016 2.207 1.397 3.604  

2017 2.123 1.411 3.534  

2018 2.136 1.440 3.576  

2019 1.832 1.348 3.180  

2020 1.763 1.358 3.121  

2021 1.601 1.341 2.942  



 

 

 

 

Förderschulen (bezirksunabhängig) 

 

Wilhelm-Busch-Schule - Förderschule mit den Schwerpunkten Lernen, Sprache, emotionale und so-

ziale Entwicklung Primarstufe und Sekundarstufe I mit der Dependance an der Klotzdelle,  
 

Rembergschule - Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung Primarstufe und Sekun-

darstufe I - (Ganztagsschule). 
 

S c h ü l e r z a h l e n*: 

2011 588 

2012 580 

2013 543 

2014 522 

2015 471 

2016 465 

2017 441 

2018 444 

2019 440 

2020 455 

2021 477 

 

Gesamtschulen (bezirksunabhängig) 

 

S c h ü l e r z a h l e n*: 
 

 

 

Gustav-

Heine-

mann-

Schule 

Gesamt- 

schule 

Saarn 

Willy-

Brandt-

Schule 

Insgesamt 

 

    

2011 1.558 1.095    964 3.617 

2012 1.567 1.064    961 3.592 

2013 1.588 1.058    986 3.632 

2014 1.653 1.025 1.029 3.707 

2015 1.647 1.039 1.039 3.725 

2016 1.642 1.023 1.021 3.686 

2017 1.678 1.025    992 3.695 

2018 1.638 1.037 1.001 3.676 

2019 1.595 1.034 1.014 3.643 

2020 1.588 1.083    995 3.666 

2021 1.568 1.060    990 3.618 

* Werte entsprechen der Amtlichen Jahresstatistik, die zum 15.10. eines jeden Jahres vom Land erho-

ben wird. 
 



 

 

 

 

 

Erläuterungen zum Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familien-

hilfe - 

 

Städtische Jugendeinrichtungen: 

 

Stadtbezirk 2 Jugendzentrum (Offene Tür) - Cafe 4You - Marktplatz 1 

 

Stadtbezirk 3 Jugendzentrum (Offene Tür) - Café Fox - Holzstraße 70 

 

Spielplätze aufgeteilt nach Stadtbezirken 

 

Stadtbezirk 1 

Am Bokenbeck, Am Flöz, Arndtstraße/Engelbertusstraße, Auf dem Dudel, August-Schmidt-Straße, 

Beekkamp, Blumendeller Straße, Charlottenstraße, Dickswall/Oststraße, Finkenkamp, Folkenborn-

tal, Freilichtbühne, Haarzopfer Straße, Hardenbergstraße, Höltertal , Horn-/Bruchstraße, Jahn-

straße, Kämpchenstraße (Skateboardanlage), Kettwiger Straße, Klotzdelle, Konrad-Steiler-Straße, 

Kreftenscheerstraße, Luisental, Marienhof, Mausegattstraße, Mühlenfeld, Nansenweg, Oppspring 

(Bolzplatz), Pirolring, Riekenbank, Scharpenberg, Stauffenbergstraße, Steinkuhle (2 x), Sunder-

weg (Bolzplatz), Tarnowitzer Straße, Theodor-Suhnel-Straße, Von-Bock-Straße, Von-Graefe-

Straße, Waterloostraße, Westminsterstraße (2 x), William-Shakespeare-Ring, Wittekindstraße, 

Witthausbusch, Zinkhüttenstraße. 

 

Stadtbezirk 2 

Anne-Frank-Platz, Auf der Heide, Augustastraße, Bottenbruch, Bottenbruch (Bolzplatz), Dümpte-

ner Straße, Düsterweg, Eisen-/Moritzstraße, Feldmannpark, Goebenstraße, Heidestraße, Heid-

kamp/Haferkamp, Heisenbergstraße, Kaiser-Wilhelm-Straße (2 x), Kaldenhofkamp, Knüfen, Lü-

deritzstraße, Neikmannsfeld, Oberheidstraße, Papenbuschstraße, Schaaphausstraße, Schobes 

Heide, Steigerweg, Stettiner Straße, Striepens Weg, Tulpenstraße, Von-Carnall-Weg, Sellerbeck-

straße, Sellerbeckstraße (Bolzplatz), Wittkampbusch. 

 

Stadtbezirk 3 

Alexander-Wiedenhoff-Straße, Auf dem Hufen, Brahmsweg, Bülowstraße, Dennekamp, Eltener 

Straße, Ernst-Tommes-Straße, Föhrenkamp, Hagenauer Straße (Skateboardanlage), Hochfelder 

Straße (2 x), Hoffmannsweg, Käthe-Kollwitz-Straße, Karlsruher Straße, Kieler Straße, Kleefeld, 

Klosterstraße, Kouvola-Park, Laubecks Weg, Luxemburger Allee, Markscheider Hof, Nelkenweg, 

Neptunweg, Nesselbleck, Otto-Pankok-Straße, Rotdornbogen/Sanddornweg, Sachsensiedlung, 

Salierstraße, Saturnweg, Oemberg/Saarbrücker Weg, Trottenburg, Veilchenweg, Weißdornbogen. 

 



 

 

 

 

Tageseinrichtungen für Kinder aufgeteilt nach Stadtbezirken 

 

Stadtbezirk 1 

Adolfstraße 89, Auerstraße 21-23, Blücherstraße 75, Blücherstraße 135 a, Dickswall 91, Folken-

borntal 7, Hans-Böckler-Platz 11, Kämpchenstraße 75, Kuhlendahl 106 a, Otto-Hahn-Straße 61, 

Theodor-Suhnel-Straße 81, Uhlandstraße 63 b, Werdener Weg 40, William-Shakespeare-Ring 2. 

 

Stadtbezirk 2 

Aktienstraße 218, Barbarastraße 30 a, Boverstraße 13, Denkhauser Höfe 175, Friedrich-Karl-

Straße 45, Heidestraße 87, Howadtstraße 10, Kaiser-Wilhelm-Straße 29, Mühlenstraße 84, Nord-

straße 85, Nordstraße 90, Schlägelstr. 5, Sellerbeckstraße 42. 

 

Stadtbezirk 3 

Bülowstraße 37, Erlenweg 2, Friedhofstraße 160, Lehnerfeld 1, Neptunweg 11, Richard-Wagner-

Straße 2, Ritterstraße 11, Schmale Straße 31, Solinger Straße (Betriebskindergarten) 18, Vieh-

gasse 17. 
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